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ECKERNFÖRDE Der Eckernförder
Handarbeitskreis lädt am kommenden
Wochenende, 6. und 7. September, je-
weils von 10 bis 17 Uhr zum Basar und
Flohmarkt in die Willers-Jessen-Schu-
le in der Innenstadt ein. Zum Angebot
gehören unter anderem Schals und So-
cken, Stricksachen, Puppenkleidung,
Schürzen, Taschen, gehäkelte Decken
und Flohmarktartikel. Kaffee, selbst
gebackene Torten und belegte Bröt-
chen zählen zum kulinarischen Ange-
bot. Der Erlös fließt wie immer sozia-
len Zwecken zu. ez

Rüskamp und Neubauer
lesen heute bei Famila
ECKERNFÖRDE Die Autoren Arnd Rüs-
kamp und Hendrik Neubauer lesen
heute zwischen 14 und 18.30 Uhr im
Famila-Markt, Hörst, aus ihrem neuen
Küsten-Krimi „Die Schlei-Diva“. Er ist
nach „Tod am Strand“ der zweite
Eckernförde-Roman aus der Feder der
beiden Autoren. ez

Familiengottesdienst und
Papiertheaterspiel
ECKERNFÖRDE Der erste Familiengot-
tesdienst nach der Sommerpause fin-
det amSonnabend, 6. Septemberum11
Uhr in der St.-Nicolai-Kirche statt. In
Begleitung zum Green-Screen-Festival
stehen auch im Gottesdienst die The-
men Natur und Schöpfung im Mittel-
punkt. Pastor Dirk Homrighausen und
sein Team laden hierzu zu dem Papier-
theaterspiel „Die Schöpferwerkstatt“
ein. Anschließend haben die Kinder die
Möglichkeit, selbst schöpferisch tätig
zu sein. ez

ECKERNFÖRDE Glühende Hitze und
Trostlosigkeit, wohin das Auge reicht.
Wer hier überleben will, muss sich
schon etwas einfallen lassen. „Australi-
en - Im Reich der Riesenkängurus“ am
Sonnabend,6. September,um15.30Uhr
in derGalerie 66. Die bestenNaturfilme
der Welt bei Green Screen. ez
> www.greenscreen-festival.de

„Australien– imReich der Riesenkängurus“

ECKERNFÖRDE Töne, die tanzen,
erzählen und berühren – das Jaure-
na-Ruf-Projekt spielt in der Borby-
er Kirche am Sonntag, 7. Septem-
ber, um 20 Uhr.
Raul Jaurena, einstiger Wegge-

fährte vonAstor Piazolla undheute
einer der bekanntesten Bandone-
onspielerunsererZeit, legtgemein-
sam mit dem bekannten Klarinet-
tisten, Dirigenten und kreativen

CrossOver-Musiker Bernd Ruf, der
als Professor an der Musikhoch-
schuleLübecktätig ist, zumfünften
Mal die Tango Tales auf. DieseMu-
sik entwickelt sich aus der Begeg-
nung von Tango, Klassik, Klezmer
undJazz.DasverbindendeElement
dabei ist die Improvisation. Zwei
unterschiedliche Instrumente, ge-
spielt von zwei virtuosen Künst-
lern, erzählen Musikpoesie voller
Zartheit, Phantasie, Verspieltheit,
Klarheit, Sinnlichkeit undMagie.
Jaurena und Ruf gastieren mit

demzweitenKonzertderdiesjähri-
gen Jubiläumstour auf Einladung
der Konzertreihe Eckernförde in
derBorbyerKirche.DerAbendwird
von denMusikern moderiert.
Es gibt noch Karten in der Buch-
handlung Liesegang sowie an der
Abendkasse ab 19 Uhr. ez

Raul Jaurana

Landtagspräsident Klaus Schlie lobt Festival: „Die finanzielle Grundlage muss erweitert werden.“

ECKERNFÖRDE Die Stadt ist wieder
grün: Das Internationale Naturfilmfesti-
val Green Screen beherrscht das Gesche-
hen.NochbisMontagwerdenüber80lan-
ge Produktionen und zusätzlich zahlrei-
che Kurzfilme in sechs Spielstätten ge-
zeigt. Filmemacher aus zehn Nationen
sind angereist, darunter aus Kanada,
Großbritannien, Südafrika, Ungarn, Ja-
pan, Italien und Österreich. Auch aus Ni-
geria wurde gestern Besuch erwartet.
Und ausKiel: Der Präsident des Schles-

wig-Holsteinischen Landtages Klaus
Schlie ist gestern Abend bei der Eröff-
nungsfeier des 8. Internationalen Natur-
filmfestivalsGreenScreeninderStadthal-
le vorsichtig auf die Hoffnungen der Fes-
tivalmacher und der Stadt auf Fördermit-
tel eingegangen:Manmüsse sich gemein-
samengagieren, die „finanzielleGrundla-
ge des Festivals muss erweitert werden“,
um den Effekt der Strahlkraft ins ganze
Land zu erhalten und auszubauen. Dem
war ein Gespräch im Rathaus vorausge-
gangen. Gleichzeitig betonte der Land-
tagspräsident, dass er nicht der Entschei-
dungsträger für finanzielle Zusagen sei.
Dennoch: Die Hoffnungen der Green-
Screen-Macher dürften damit aufblühen.
VorallemeinenMenschenalsprägende

und gestaltende Kraft des Festivals hob
Schlie inseinerRedehervor:Festivalleiter
Gerald Grote, der gewohnt humorvoll
durch den Abend führte und wieder für
gute Stimmung unter den Besuchern
sorgte. Aus bescheidenen Anfängen her-

aus habe er ein international bekanntes
undvorallemunterFachleutenanerkann-
tes Filmfestival in Eckernförde zum Le-
ben erweckt. Besonders lobte der Land-
tagspräsident die vielenUnterstützer des
Festivals: „OhnedieseUnterstützer, ohne
Verbündete, wäre das Festival nicht das,
was esheute ist.Manbraucht verlässliche
Partner und engagierte Mitstreiter, die
nichtnachStechuhrarbeitenoderausma-
teriellen Anreizen heraus an eine Sache
herangehen, sondern Gleichgesinnte, die
mitHerzundHandaneinemProjekthän-
gen.“
Auch der Standort sei genau der rich-

tige, nicht zuletzt, weil Eckernförde für

sein besonderes Umweltbewusstsein
mehrfach ausgezeichnet wurde. „Einem
Land wie Schleswig-Holstein, das eine
wunderschöne Natur zu bieten hat und
im Bereich alternativer Energiegewin-
nung eineVorreiterrolle einnimmt, steht
das Green-Screen-Festival gut zu Ge-
sicht.“ .DasFestival sei indieserHinsicht
auch ein Beweis dafür, wieviel Potenzial
das Land habe. Auf die von den Festival-
machern und -freunden erhofften För-
dermittel des Landes kam Klaus Schlie
nicht zu sprechen – Green Screen wird
sich erneut in Geduld üben müssen.
Ein anderes wichtiges Thema sprach

Bürgervorsteherin Karin Himstedt in ih-
rer Rede an: „Wir alle wissen,
was dem Festival immer noch
fehlt:einneuesKinoinEckern-
förde.“ Zwar sei die Standort-
entscheidung mit dem Bahn-
hof getroffen worden, jedoch
seiendiePlanungennochnicht
abgeschlossen. „Genauwie Sie
alle wünschte ich mir, es ginge
schneller voran. Aber die Stadt
Eckernfördehatdasnichtallei-
ne inderHand. IchkannIhnen
heute nur versichern, dass wir
weiterhin alles tun, was in un-
sererMacht steht.“
Karin Himstedt gratulierte

der Sielmann-Stiftung zu ih-
rem 20-jährigen Bestehen und

wünschte Inge Sielmann und JochenHil-
lers eine baldige Genesung. Sowohl die
Witwe der Naturfilmlegende Heinz Siel-
mann, die beim Green-Screen-Festival
den mit 5000 Euro dotierten Heinz-Siel-
mann-Preis verleiht, als auch der Vorsit-
zende des Fördervereins und „unermüd-
licher Motor“ des Festivals konnten aus
gesundheitlichenGründenerstmalsnicht
dabei sein.
Nicht zuletzt dankte die Bürgervorste-

herindenüber100Freiwilligenfür ihrEn-
gagement. Sie verriet, dass Green Screen
eine Partnerschaft mit dem dänischen
Sonderburg anstrebe. „Unser Bürger-
meisterreistnochimSeptembermiteiner
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„Man braucht verlässliche Partner
undengagierteMitstreiter,dienicht
nach Stechuhr arbeiten (...), son-
dern Gleichgesinnte, die mit Herz
und Hand an einem Projekt

hängen.“
Klaus Schlie

Landtagspräsident
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Arne Peters ist Redakteur
in der Stadtredaktion
unserer Zeitung
APE@SHZ.DE

Delegation dorthin, und es werden dort
Siegerfilme gezeigt.“
Bevor es für die mehr als 400 Gäste zu

Gesprächen bei Leckereien und Geträn-
ken ins Stadthallenrestaurant ging, zeigte
Green Screen den Film „Australien – Das
Abenteuer“ von Regisseur Heiko de
Groot, in dem deutlich wurde, welche
Herausforderungen Filmemacher bei ih-
rer Arbeit meisternmüssen.

Kuschelnmit Festival-Maskottchen Palle (v.l.): Bürgervorsteherin Karin Himstedt, Landtagspräsident Klaus Schlie, Regisseur Heiko de
Groot und Bürgermeister Jörg Sibbel. PETERS
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e-mail: e-center.kappeln.nord@edeka.de

Mo.-Sa. 8.00 bis 20.00 Uhr

Unsere Knüller zum Wochenende
Aus unserer Gutfleisch-
Fachfleischerei
Rinderrouladen o. Schmorbraten
aus der Keule

1 kg €8,99
Rinderrollbraten
aus dem Nacken 1 kg €6,99
Gem. Hackfleisch
vom Schwein u. Rind 1 kg €3,99
Schinkenspeck
ohne Gluten und Laktose 100 g €0,99
Aus unserer Obst-
und Gemüseabteilung
Zwetschen
aus Norddeutschland Kl. 1 1 kg €0,99
Speisemöhren
aus Norddeutschland Kl.1

1-kg-Schale €0,59
Speisekartoffeln
vorwiegend festkochend, aus
Norddeutschland 10-kg-Sack € 1,99
Tafeläpfel
Jonagold o.Gravensteiner

2-kg-Beutel €1,49

Aus unserem Sortiment
Dr. Oetker Pizza Ristorante
versch. Sorten

320-g-Packung €1,99
Frico Gouda
holländischer Schnittkäse
48% Fett i. Tr. 100 g €0,59
Deutsche Markenbutter

250-g-Paket €0,79
Aus unserer Getränkeabteilung
MM Sekt extra trocken,
halbtrocken oder rosé 0,75 l €2,79
Veltins Pilsener
24x 0,33 l Kiste €10,99

+ Pfand

Coca Cola
Kombikiste 2 Kisten 12x 1 l €15,98

+ Pfand
Hallo Kinder
am Freitag, den 19.09.2014,
findet unser alljährliches
Laterne laufen statt

Am Samstag im Außenverkauf
Hausgemachte
Erbsensuppe 550 ml 2,50
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